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Verhaftung in Jerusalem
Sonntag
Apg 21,16-22 21/16 Es gingen auch [einige] der Jünger aus Cäsarea mit uns und

brachten uns zu einem gewissen Mnason, einem Zyprer, einem alten Jünger, bei
dem wir herbergen sollten. 21/17 Als wir aber in Jerusalem angekommen waren,
nahmen uns die Brüder freudig auf. 21/18 Am folgenden Tag aber ging Paulus
mit uns zu Jakobus, und alle Ältesten kamen dahin. 21/19 Und als er sie begrüßt
hatte, erzählte er eines nach dem anderen, was Gott unter den Nationen durch
seinen Dienst getan hatte. 21/20 Sie aber, als sie es gehört hatten, verherrlichten
Gott und sprachen zu ihm: Du siehst, Bruder, wie viele Tausende der Juden es
gibt, die gläubig geworden sind, und alle sind Eiferer für das Gesetz. 21/21 Es
ist ihnen aber über dich berichtet worden, daß du alle Juden, die unter den
Nationen sind, Abfall von Mose lehrest und sagest, sie sollen weder die Kinder
beschneiden noch nach den Gebräuchen wandeln. 21/22 Was nun? Jedenfalls
werden sie hören, daß du gekommen bist.

Röm 2,28-29 2/28 Denn nicht der ist ein Jude, der es äußerlich ist, noch ist die
äußerliche [Beschneidung] im Fleisch Beschneidung; 2/29 sondern der ist ein
Jude, der es innerlich ist, und Beschneidung [ist die] des Herzens, im Geist,
nicht im Buchstaben. Sein Lob kommt nicht von Menschen, sondern von Gott.

Gal 5,6 Denn in Christus Jesus hat weder Beschneidung noch Unbeschnittensein
irgendeine Kraft, sondern [der] durch Liebe wirksame Glaube.

Kol 3,11 Da ist weder Grieche noch Jude, Beschneidung noch Unbeschnittenheit,
Barbar, Skythe, Sklave, Freier, sondern Christus alles und in allen.

Apg 21,23-26 21/23 Tu nun dies, was wir dir sagen: Wir haben vier Männer, die
ein Gelübde auf sich [genommen] haben. 21/24 Diese nimm zu dir und reinige
dich mit ihnen und trage die Kosten für sie, damit sie das Haupt scheren lassen;
und alle werden erkennen, daß nichts an dem ist, was ihnen über dich berichtet
worden ist, sondern daß du selbst auch zum Gesetz stehst und es befolgst. 21/25
Was aber die Gläubigen [aus den] Nationen betrifft, so haben wir geschrieben
und verfügt, daß sie sich sowohl vor dem Götzenopfer als auch vor Blut und
Ersticktem und Unzucht hüten sollen. 21/26 Dann nahm Paulus die Männer zu
sich, und nachdem er sich am folgenden Tag gereinigt hatte, ging er mit ihnen
in den Tempel und kündigte die Erfüllung der Tage der Reinigung an, bis für
einen jeden von ihnen das Opfer dargebracht war.

1 Kor 9,19-23 9/19 Denn obwohl ich allen gegenüber frei bin, habe ich mich allen
zum Sklaven gemacht, damit ich immer mehr gewinne. 9/20 Und ich bin den
Juden wie ein Jude geworden, damit ich die Juden gewinne; denen, die unter
Gesetz sind, wie einer unter Gesetz - obwohl ich selbst nicht unter Gesetz bin

-, damit ich die, welche unter Gesetz sind, gewinne; 9/21 denen, die ohne Ge-
setz sind, wie einer ohne Gesetz - obwohl ich nicht ohne Gesetz vor Gott bin,
sondern unter dem Gesetz Christi -, damit ich die, welche ohne Gesetz sind,
gewinne. 9/22 Den Schwachen bin ich ein Schwacher geworden, damit ich die
Schwachen gewinne. Ich bin allen alles geworden, damit ich auf alle Weise einige
errette. 9/23 Ich tue aber alles um des Evangeliums willen, um an ihm Anteil
zu bekommen.

Apg 18,18 Nachdem aber Paulus noch viele Tage dageblieben war, nahm er Ab-
schied von den Brüdern und segelte nach Syrien ab und mit ihm Priscilla und
Aquila, nachdem er sich in Kenchreä das Haupt hatte scheren lasen, denn er
hatte ein Gelübde.

Montag
4 Mo 19,11-13 19/11 Wer einen Toten berührt, die Leiche irgendeines Menschen,

der wird sieben Tage unrein sein. 19/12 Dieser soll sich am dritten Tag damit
entsündigen, und am siebten Tag wird er rein sein; und wenn er sich nicht
entsündigt am dritten Tag, dann wird er am siebten Tag nicht rein sein. 19/13
Jeder, der einen Toten berührt, die Leiche eines Menschen, der gestorben ist,
und sich nicht entsündigt, hat die Wohnung des HERRN unrein gemacht; und
diese Seele soll ausgerottet werden aus Israel. Weil das Wasser der Reinigung
nicht auf ihn gesprengt wurde, ist er unrein; seine Unreinheit ist noch an ihm.

Apg 21,26 Dann nahm Paulus die Männer zu sich, und nachdem er sich am fol-
genden Tag gereinigt hatte, ging er mit ihnen in den Tempel und kündigte die
Erfüllung der Tage der Reinigung an, bis für einen jeden von ihnen das Opfer
dargebracht war.

Apg 21,27-36 21/27 Als aber die sieben Tage beinahe vollendet waren, sahen ihn
die Juden aus Asien im Tempel und brachten die ganze Volksmenge in Aufre-
gung und legten die Hände an ihn 21/28 und schrien: Männer von Israel, helft!
Dies ist der Mensch, der alle überall lehrt gegen das Volk und das Gesetz und
diese Stätte; und dazu hat er auch Griechen in den Tempel geführt und diese
heilige Stätte verunreinigt. 21/29 Denn sie hatten vorher den Trophimus, den
Epheser, mit ihm in der Stadt gesehen, von dem sie meinten, daß Paulus ihn in
den Tempel geführt habe. 21/30 Und die ganze Stadt kam in Bewegung, und
es entstand ein Zusammenlauf des Volkes; und sie ergriffen Paulus und schlepp-
ten ihn aus dem Tempel, und sogleich wurden die Türen geschlossen. 21/31
Während sie ihn aber zu töten suchten, kam an den Obersten der Schar die
Anzeige, daß ganz Jerusalem in Aufregung sei; 21/32 der nahm sofort Soldaten
und Hauptleute mit und lief zu ihnen hinab. Als sie aber den Obersten und die
Kriegsknechte sahen, hörten sie auf, den Paulus zu schlagen. 21/33 Dann näher-
te sich der Oberste, ergriff ihn und befahl, ihn mit zwei Ketten zu fesseln, und



2018-Q3-11 2 von 4
erkundigte sich, wer er denn sei und was er getan habe. 21/34 Die einen aber
riefen dies, die anderen jenes in der Volksmenge; da er aber wegen des Tumultes
nichts Gewisses erfahren konnte, befahl er, ihn in das Lager zu führen. 21/35
Als er aber an die Stufen kam, geschah es, daß er wegen der Gewalt des Volkes
von den Soldaten getragen wurde; 21/36 denn die Menge des Volkes folgte und
schrie: Weg mit ihm!

Apg 23,26 Klaudius Lysias, dem hochedlen Statthalter Felix [seinen] Gruß!

Dienstag
Apg 21,28.37-40 21/28 und schrien: Männer von Israel, helft! Dies ist der Mensch,

der alle überall lehrt gegen das Volk und das Gesetz und diese Stätte; und dazu
hat er auch Griechen in den Tempel geführt und diese heilige Stätte verunreinigt.
21/37 Und als Paulus eben in das Lager hineingebracht werden sollte, spricht
er zu dem Obersten: Ist es mir erlaubt, dir etwas zu sagen? Er aber sprach:
Verstehst du Griechisch? 21/38 Du bist also nicht der Ägypter, der vor diesen
Tagen eine Empörung gemacht und die viertausend Mann Sikarier in die Wüste
hinausgeführt hat? 21/39 Paulus aber sprach: Ich bin ein jüdischer Mann aus
Tarsus, Bürger einer nicht unberühmten Stadt in Zilizien; ich bitte dich aber,
erlaube mir, zu dem Volk zu reden. 21/40 Als er es aber erlaubt hatte, winkte
Paulus, auf den Stufen stehend, dem Volk mit der Hand; nachdem aber eine
große Stille eingetreten war, redete er sie in hebräischer Mundart an und sprach:

Apg 22,22-29 22/22 Sie hörten ihm aber zu bis zu diesem Wort und erhoben ihre
Stimme und sagten: Weg von der Erde mit einem solchen, denn es darf nicht
sein, daß er lebt! 22/23 Als sie aber schrien und die Kleider abwarfen und Staub
in die Luft schleuderten, 22/24 befahl der Oberste, ihn ins Lager zu bringen,
und sagte, man solle ihn mit Geißelhieben ausforschen, damit er erfahre, um
welcher Ursache willen sie so gegen ihn schrien. 22/25 Als sie ihn aber für die
Riemen ausgestreckt hatten, sprach Paulus zu dem Hauptmann, der dastand:
Ist es euch erlaubt, einen Menschen, [der] Römer [ist], zu geißeln, und zwar
unverurteilt? 22/26 Als es aber der Hauptmann hörte, ging er hin und meldete
dem Obersten und sprach: Was hast du vor zu tun? Denn dieser Mensch ist ein
Römer. 22/27 Der Oberste aber kam herbei und sprach zu ihm: Sage mir, bist
du ein Römer? Er aber sprach: Ja. 22/28 Und der Oberste antwortete: Ich habe
für eine große Summe dieses Bürgerrecht erworben. Paulus sprach: Ich aber bin
sogar [darin] geboren. 22/29 Sogleich nun standen die, welche ihn ausforschen
sollten, von ihm ab; aber auch der Oberste fürchtete sich, als er erfuhr, daß er
ein Römer sei und weil er ihn gebunden hatte.

Phil 3,5 Beschnitten am achten Tag, vom Geschlecht Israel, vom Stamm Benjamin,
Hebräer von Hebräern; dem Gesetz nach ein Pharisäer;

Apg 22,1-21 22/1 Ihr Brüder und Väter, hört jetzt meine Verantwortung vor euch!
22/2 Als sie aber hörten, daß er sie in hebräischer Mundart anredete, hielten
sie noch mehr Ruhe. Und er spricht: 22/3 Ich bin ein jüdischer Mann, geboren
in Tarsus in Zilizien; aber auferzogen in dieser Stadt, zu den Füßen Gamaliels
unterwiesen nach der Strenge des väterlichen Gesetzes, war ich, wie ihr alle heute
seid, ein Eiferer für Gott. 22/4 Ich habe diesen Weg verfolgt bis auf den Tod,
indem ich sowohl Männer als Frauen band und in die Gefängnisse überlieferte,
22/5 wie auch der Hohepriester und die ganze Ältestenschaft mir Zeugnis gibt.
Von ihnen empfing ich auch Briefe an die Brüder und reiste nach Damaskus, um
auch diejenigen, die dort waren, gebunden nach Jerusalem zu führen, daß sie
gestraft würden. 22/6 Es geschah mir aber, als ich reiste und Damaskus nahte,
daß um Mittag plötzlich aus dem Himmel ein helles Licht mich umstrahlte. 22/7
Und ich fiel zu Boden und hörte eine Stimme, die zu mir sprach: Saul, Saul, was
verfolgst du mich? 22/8 Ich aber antwortete: Wer bist du, Herr? Und er sprach
zu mir: Ich bin Jesus, der Nazoräer, den du verfolgst. 22/9 Die aber bei mir
waren, sahen zwar das Licht, aber die Stimme dessen, der mit mir redete, hörten
sie nicht. 22/10 Ich sagte aber: Was soll ich tun, Herr? Der Herr aber sprach
zu mir: Steh auf und geh nach Damaskus, und dort wird dir von allem gesagt
werden, was dir zu tun verordnet ist. 22/11 Da ich aber vor der Herrlichkeit
jenes Lichtes nicht sehen konnte, wurde ich von denen, die bei mir waren, an der
Hand geleitet und kam nach Damaskus. 22/12 Ein gewisser Hananias aber, ein
frommer Mann nach dem Gesetz, der ein [gutes] Zeugnis hatte von allen dort
wohnenden Juden, 22/13 kam zu mir, trat heran und sprach zu mir: Bruder
Saul, sei wieder sehend! Und zu derselben Stunde schaute ich zu ihm auf. 22/14
Er aber sprach: Der Gott unserer Väter hat dich dazu bestimmt, seinen Willen
zu erkennen und den Gerechten zu sehen und eine Stimme aus seinem Mund zu
hören. 22/15 Denn du wirst ihm an alle Menschen ein Zeuge sein von dem, was
du gesehen und gehört hast. 22/16 Und nun, was zögerst du? Steh auf, laß dich
taufen und deine Sünden abwaschen, indem du seinen Namen anrufst. 22/17
Es geschah mir aber, als ich nach Jerusalem zurückgekehrt war und im Tempel
betete, daß ich in Verzückung geriet 22/18 und ihn sah, der zu mir sprach:
Eile und geh schnell aus Jerusalem hinaus, denn sie werden dein Zeugnis über
mich nicht annehmen. 22/19 Und ich sprach: Herr, sie selbst wissen, daß ich die
an dich Glaubenden ins Gefängnis werfen und hin und her in den Synagogen
schlagen ließ; 22/20 und als das Blut deines Zeugen Stephanus vergossen wurde,
stand auch ich dabei und willigte mit ein und verwahrte die Kleider derer, die
ihn umbrachten. 22/21 Und er sprach zu mir: Geh hin, denn ich werde dich weit
weg zu den Nationen senden.

Mittwoch
Apg 22,30 Am folgenden Tag aber, da er mit Gewißheit erfahren wollte, weshalb er

von den Juden angeklagt sei, machte er ihn los und befahl, daß die Hohenpriester
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und der ganze Hohe Rat zusammenkommen sollten; und er führte Paulus hinab
und stellte ihn vor sie.

Apg 23,29 Da fand ich, daß er wegen Streitfragen ihres Gesetzes angeklagt war,
daß aber keine Anklage gegen ihn vorlag, die des Todes oder der Fesseln wert
wäre.

Apg 23,1-5 23/1 Paulus aber blickte den Hohen Rat fest an und sprach: Ihr Brü-
der! Ich bin mit allem guten Gewissen vor Gott gewandelt bis auf diesen Tag.
23/2 Der Hohepriester Hananias aber befahl denen, die bei ihm standen, ihn auf
den Mund zu schlagen. 23/3 Da sprach Paulus zu ihm: Gott wird dich schlagen,
du getünchte Wand! Und du, sitzt du da, mich nach dem Gesetz zu richten,
und, gegen das Gesetz handelnd, befiehlst du, mich zu schlagen? 23/4 Die Da-
beistehenden aber sprachen: Schmähst du den Hohenpriester Gottes? 23/5 Und
Paulus sprach: Ich wußte nicht, Brüder, daß es der Hohepriester ist; denn es
steht geschrieben: ‘Von dem Obersten deines Volkes sollst du nicht schlecht
reden.

Mt 23,27 Wehe euch, Schriftgelehrte und Pharisäer, Heuchler! Denn ihr gleicht
übertünchten Gräbern, die von außen zwar schön scheinen, inwendig aber voll
von Totengebeinen und aller Unreinigkeit sind.

Apg 23,6-10 23/6 Da aber Paulus wußte, daß der eine Teil von den Sadduzäern,
der andere aber von den Pharisäern war, rief er in dem Hohen Rat: Ihr Brü-
der, ich bin ein Pharisäer, ein Sohn von Pharisäern; wegen der Hoffnung und
Auferstehung der Toten werde ich gerichtet. 23/7 Als er aber dies gesagt hat-
te, entstand ein Zwiespalt unter den Pharisäern und den Sadduzäern, und die
Menge teilte sich. 23/8 Denn die Sadduzäer sagen, es gebe keine Auferstehung,
noch Engel, noch Geist; die Pharisäer aber bekennen beides. 23/9 Es entstand
aber ein großes Geschrei, und die Schriftgelehrten von der Partei der Pharisäer
standen auf und stritten und sagten: Wir finden an diesem Menschen nichts
Böses; wenn aber ein Geist oder ein Engel zu ihm geredet hat . . . 23/10 Als
aber ein großer Zwiespalt entstand, fürchtete der Oberste, Paulus möchte von
ihnen zerrissen werden, und befahl, daß die Truppen hinabgingen und ihn aus
ihrer Mitte wegrissen und in das Lager führten.

Mt 22,23-32 22/23 An jenem Tag kamen Sadduzäer zu ihm, die da sagen, es gebe
keine Auferstehung; und sie fragten ihn 22/24 und sprachen: Lehrer, Mose hat
gesagt: Wenn jemand stirbt und keine Kinder hat, so soll sein Bruder seine
Frau heiraten und soll seinem Bruder Nachkommenschaft erwecken. 22/25 Es
waren aber bei uns sieben Brüder. Und der erste verheiratete sich und starb;
und weil er keinen Nachkommen hatte, hinterließ er seine Frau seinem Bruder.
22/26 Ebenso auch der zweite und der dritte, bis auf den siebten. 22/27 Zuletzt
aber von allen starb auch die Frau. 22/28 Wessen Frau von den sieben wird sie

nun in der Auferstehung sein? Denn alle hatten sie. 22/29 Jesus aber antwortete
und sprach zu ihnen: Ihr irrt, weil ihr die Schriften nicht kennt, noch die Kraft
Gottes; 22/30 denn in der Auferstehung heiraten sie nicht, noch werden sie
verheiratet, sondern sie sind wie Engel Gottes im Himmel. 22/31 Was aber die
Auferstehung der Toten betrifft: Habt ihr nicht gelesen, was zu euch geredet
ist von Gott, der da spricht: 22/32 ‘Ich bin der Gott Abrahams und der Gott
Isaaks und der Gott Jakobs? Gott ist nicht ein Gott der Toten, sondern der
Lebenden.

Apg 24,20-21 24/20 Oder laß diese selbst sagen, welches Unrecht sie gefunden
haben, als ich vor dem Hohen Rat stand, 24/21 es sei denn wegen dieses einen
Ausrufs, den ich tat, als ich unter ihnen stand: Wegen der Auferstehung der
Toten werde ich heute von euch gerichtet.

Apg 26,6-8 26/6 Und nun stehe ich vor Gericht wegen der Hoffnung auf die von
Gott an unsere Väter geschehene Verheißung, 26/7 zu der unser zwölfstämmiges
[Volk], unablässig Nacht und Tag [Gott] dienend, hinzugelangen hofft. Wegen
dieser Hoffnung, o König, werde ich von den Juden angeklagt. 26/8 Warum wird
es bei euch für etwas Unglaubliches gehalten, wenn Gott Tote auferweckt?

1 Kor 15,14-17 15/14 wenn aber Christus nicht auferweckt ist, so ist also auch
unsere Predigt inhaltslos, inhaltslos aber auch euer Glaube. 15/15 Wir werden
aber auch als falsche Zeugen Gottes erfunden, weil wir gegen Gott bezeugt
haben, daß er Christus auferweckt habe, den er nicht auferweckt hat, wenn
wirklich Tote nicht auferweckt werden. 15/16 Denn wenn Tote nicht auferweckt
werden, so ist auch Christus nicht auferweckt. 15/17 Wenn aber Christus nicht
auferweckt ist, so ist euer Glaube nichtig, so seid ihr noch in euren Sünden.

Apg 23,11 In der folgenden Nacht aber stand der Herr bei ihm und sprach: Sei
guten Mutes! Denn wie du meine Sache in Jerusalem bezeugt hast, so mußt du
auch in Rom zeugen.

Apg 19,21 Als dies aber beendet war, nahm sich Paulus im Geist vor, nachdem
er Mazedonien und Achaja durchzogen habe, nach Jerusalem zu reisen, und
sprach: Nachdem ich dort gewesen bin, muß ich auch Rom sehen.

Röm 1,13-15 1/13 Ich will aber nicht, daß euch unbekannt sei, Brüder, daß ich mir
oft vorgenommen habe, zu euch zu kommen - und bis jetzt verhindert worden
bin -, damit ich auch unter euch einige Frucht haben möchte, wie auch unter den
übrigen Nationen. 1/14 Sowohl Griechen als Nichtgriechen, sowohl Weisen als
Unverständigen bin ich ein Schuldner. 1/15 Dementsprechend bin ich, soviel an
mir ist, willig, auch euch, die ihr in Rom seid, das Evangelium zu verkündigen.

Röm 15,22-29 15/22 Deshalb bin ich auch oftmals verhindert worden, zu euch zu
kommen. 15/23 Nun aber, da ich in diesen Gegenden keinen Raum mehr habe



2018-Q3-11 4 von 4
und seit vielen Jahren ein großes Verlangen, zu euch zu kommen, 15/24 falls
ich nach Spanien reise - denn ich hoffe, auf der Durchreise euch zu sehen und
von euch dorthin geleitet zu werden, wenn ich euch vorher etwas genossen habe
-, 15/25 nun aber reise ich nach Jerusalem im Dienst für die Heiligen. 15/26
Denn es hat Mazedonien und Achaja wohlgefallen, eine Beisteuer zu leisten für
die Bedürftigen unter den Heiligen, die in Jerusalem sind. 15/27 Es hat ihnen
nämlich wohlgefallen, auch sind sie ihre Schuldner. Denn wenn die Nationen
ihrer geistlichen [Güter] teilhaftig geworden sind, so sind sie verpflichtet, ihnen
auch in den leiblichen zu dienen. 15/28 Wenn ich dies nun vollbracht und diese
Frucht ihnen versiegelt habe, so will ich über euch nach Spanien reisen. 15/29
Ich weiß aber, daß, wenn ich zu euch komme, ich in der Fülle des Segens Christi
kommen werde.

Donnerstag
Apg 23,12-17 23/12 Als es aber Tag geworden war, rotteten sich die Juden zusam-

men, verschworen sich mit einem Fluch und sagten, daß sie weder essen noch
trinken würden, bis sie Paulus getötet hätten. 23/13 Es waren aber mehr als
vierzig, die diese Verschwörung gemacht hatten. 23/14 Sie kamen zu den Ho-
henpriestern und den Ältesten und sprachen: Wir haben uns mit einem Fluch
verschworen, nichts zu genießen, bis wir den Paulus getötet haben. 23/15 Macht
ihr nun jetzt mit dem Hohen Rat dem Obersten Anzeige, damit er ihn zu euch
herabführe, als wolltet ihr seine Sache genauer entscheiden; wir aber sind bereit,
ehe er nahe kommt, ihn umzubringen. 23/16 Als aber der Neffe des Paulus von
der Nachstellung gehört hatte, kam er hin und ging in das Lager und meldete
es dem Paulus. 23/17 Paulus aber rief einen von den Hauptleuten zu sich und
sagte: Führe diesen jungen Mann zu dem Obersten, denn er hat ihm etwas zu
melden.

Apg 22,3 Ich bin ein jüdischer Mann, geboren in Tarsus in Zilizien; aber auferzo-
gen in dieser Stadt, zu den Füßen Gamaliels unterwiesen nach der Strenge des
väterlichen Gesetzes, war ich, wie ihr alle heute seid, ein Eiferer für Gott.

Apg 23,18-19.22 23/18 Der nun nahm ihn zu sich und führte ihn zu dem Obersten
und sagt: Der Gefangene Paulus rief mich herbei und bat mich, diesen jungen
Mann zu dir zu führen, der dir etwas zu sagen habe. 23/19 Der Oberste aber
nahm ihn bei der Hand und zog sich mit ihm abseits zurück und fragte: Was
ist es, das du mir zu melden hast?
23/22 Der Oberste nun entließ den jungen Mann und befahl [ihm]: Sage nie-
mandem, daß du mir dies mitgeteilt hast.

Apg 23,26-30 23/26 Klaudius Lysias, dem hochedlen Statthalter Felix [seinen]
Gruß! 23/27 Diesen Mann, der von den Juden ergriffen wurde und nahe daran

war, von ihnen umgebracht zu werden, habe ich [ihnen], indem ich mit dem
Kriegsvolk einschritt, entrissen, da ich erfuhr, daß er ein Römer sei. 23/28 Da
ich aber die Ursache wissen wollte, weswegen sie ihn anklagten, führte ich ihn
in ihren Hohen Rat hinab. 23/29 Da fand ich, daß er wegen Streitfragen ihres
Gesetzes angeklagt war, daß aber keine Anklage gegen ihn vorlag, die des Todes
oder der Fesseln wert wäre. 23/30 Da mir aber ein Anschlag hinterbracht wurde,
der gegen den Mann im Werk sei, habe ich ihn sofort zu dir gesandt und auch
den Klägern befohlen, vor dir zu sagen, was gegen ihn vorliegt.

Apg 25,10-11.16 25/10 Paulus aber sprach: Ich stehe vor dem Richterstuhl des
Kaisers, wo ich gerichtet werden muß; den Juden habe ich kein Unrecht getan,
wie auch du sehr wohl weißt. 25/11 Wenn ich nun unrecht getan und etwas
Todeswürdiges begangen habe, so weigere ich mich nicht zu sterben; wenn aber
nichts an dem ist, wessen diese mich anklagen, so kann mich niemand ihnen
preisgeben. Ich berufe mich auf den Kaiser.
25/16 Diesen antwortete ich: Es ist bei den Römern nicht Sitte, irgendeinen
Menschen preiszugeben, ehe der Angeklagte seine Ankläger persönlich vor sich
habe und Gelegenheit bekommt, sich wegen der Anklage zu verteidigen.
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